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Medienmitteilung der Allianz Ergänzungsleistungen 
EL-Revision: Unter dem Strich hinnehmbar, trotz bitterer Pillen 
 
 
Die EL-Allianz sieht die vom Parlament verabschiedete Revision der Ergänzungsleistungen mit 
gemischten Gefühlen. Die überfällige Erhöhung der Mietzinsmaxima ist das zentrale Element, 
weshalb es diese Vorlage – trotz Kürzungen – unter dem Strich zu akzeptieren gilt. 
 
Die Allianz Ergänzungsleistungen – bestehend aus SeniorInnenverbänden, Verbänden der Menschen 
mit Behinderungen, ArbeitnehmerInnenorganisationen, Frauenorganisationen sowie dem Mieterver-
band – hat die Beratung der soeben abgeschlossenen EL-Revision stets eng begleitet und sich dabei 
beharrlich für die Rechte und Ansprüche der Betroffenen starkgemacht. Dies insbesondere vor dem 
Hintergrund des Verfassungsauftrags der sozialen Existenzsicherung der 1. Säule: Ergänzungsleis-
tungen müssen ein würdiges Leben ermöglichen, sie sind keine wohlwollende sozialstaatliche Hilfe-
leistung, sondern ein verfassungsrechtliches und gesellschaftliches Gebot. 
 
Die rechtsbürgerliche Mehrheit hat leider eine Reihe schmerzhafter Sparmassnahmen in die EL-
Revision eingebaut. Neben der völlig unnötigen Senkung der Vermögensfreibeträge, sind dies die 
Kürzungen der Beiträge für Kinder sowie die Herabsetzung des EL-Mindestbetrags. Demgegenüber 
steht jedoch, dass die seit 2001 nicht an die Mietpreisentwicklung angepassten Beiträge für Mieten 
endlich deutlich erhöht werden. Das ist eine lange erwartete, substanzielle Entlastung für einen Gross-
teil der BezügerInnen. Auch ein wichtiger sozialpolitischer Fortschritt ist die Schaffung der Möglich-
keit, dass Arbeitnehmende, die im Alter ihren Arbeitsplatz verlieren, in ihrer angestammten Pensions-
kasse verbleiben können. Positiv ins Gewicht fällt zudem die neue Anrechenbarkeit der Kosten für ex-
terne Kinderbetreuung. 
 
Politisch negativ zu bewerten ist die Verknüpfung der EL-Revision mit der ursprünglich separaten Vor-
lage zur Erhöhung der Mietzinsmaxima. Dank dem Druck der EL-Allianz wurde aber eine Reihe weite-
rer von der rechten Nationalratsmehrheit geforderter Kürzungsmassnahmen verhindert. So wird es 
keine Sanktionen bei PK-Kapitalbezug geben und auch die volle Rückerstattung der Krankenkassen-
prämien bleibt erhalten. Die diesbezüglichen Kürzungsvorschläge hat die EL-Allianz vehement be-
kämpft und dabei unmissverständlich klargemacht, dass ein Referendum die unmittelbare Konse-
quenz ihrer Annahme sein würde. 
 
Nun muss die EL-Revision zügig in Kraft gesetzt werden, da insbesondere die beschlossene Erhö-
hung der Mietzinsmaxima Not tut. Aber auch die Umsetzung des revidierten Gesetzes auf Verord-
nungsebene wird entscheidend sein. Dabei muss dem Charakter der EL als Versicherungsleistung 
bestmöglich Sorge getragen werden (z.B. bei den Regelungen zum Vermögensverbrauch). Die Orga-
nisationen der EL-Allianz werden sich aktiv an der dazu erwarteten Vernehmlassung beteiligen. Es-
senziell ist aber auch, dass der Bundesrat die stets vorhandene Verordnungskompetenz zur Anpas-
sung der Mietzinsmaxima an die Preisentwicklung in Zukunft endlich wahrnimmt. Nach dem parla-
mentarischen Grundsatzentscheid zur Erhöhung dieser Beträge wäre alles andere nicht verständlich. 
 
Für die "Allianz Ergänzungsleistungen": 
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Aus der "Allianz Ergänzungsleistungen" unterzeichnen dieses Communiqué:  
Behindertenorganisationen u.a.: Insos Schweiz / Inclusion Handicap / Procap / Pro Infirmis SeniorInnenor-
ganisationen: Avivo / SP60+ / Schweiz. Seniorenrat / Schweiz. Verband für Seniorenfragen / Verein aktiver 

Senioren- und Selbsthilfe-Organisationen der Schweiz Frauenorganisationen: Evangelische Frauen Schweiz / 

GrossmütterRevolution / Schweiz. Bäuerinnen- und Landfrauenverband Arbeitnehmendenverbände: SGB 

(Unia, VPOD, Avenir Social, Rentnerkommission) / Travail.Suisse Andere: Schweiz. Hebammenverband / 

Schweiz. Mieterinnen- und Mieterverband / Netzwerk Gutes Alter 


